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Vegetationseinheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten
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Auf einem nach Osten geneigten Steilhang an der Südostspitze des Schmalen Luzins (gegenüber Hauptmannsberg) haben sich Reste eines 
Sandtrockenrasens erhalten. Über lange Zeiträume wurden die Hänge in ihrer Gesamtheit extensiv beweidet. In den letzten Jahrzehnten 
wurde die Beweidung schrittweise aufgegeben, so daß die Rasen schnell der Verbuschung anheim fielen. Großenteils sind bereits mehr oder 
weniger geschlossene Gebüsche und Pioniergehölze entstanden. Nur wenige Flächen haben ihren offenen Charakter annähernd bewahrt.

Eine solche Restfläche bildet das Biotop 4051. Es umfaßt einen Sandtrockenrasen, in dem die Weißdorn- und Schlehen-Büsche sowie 
Rosen insgesamt noch keinen Anteil von mehr als 30 % der Gesamtfläche erreicht haben. Es ist aber abzusehen, wann auch hier die 
Gebüschvegetation die Überhand erlangt und sich zu geschlossenen Gebüschen entwickelt.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Voigtländer
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Arrhenatherum elatius Dactylis glomerata Festuca rubra

Achillea millefolium Agrimonia eupatoria Agrostis capillaris Anthoxanthum odoratum
Armeria maritima elongata Artemisia campestris Bromus hordeaceus Carex spicata
Centaurea scabiosa Centaurea stoebe Cerastium arvense Cerastium holosteoides
Crataegus monogyna Echium vulgare Euphorbia cyparissias Festuca ovina agg.
Galium mollugo Hieracium pilosella Hypochoeris radicata Luzula campestris
Phleum phleoides Pimpinella saxifraga Plantago lanceolata Poa pratensis
Potentilla argentea Prunus spinosa Ranunculus bulbosus Rosa canina

Arabis glabra Dianthus carthusianorum Dianthus deltoides Erodium cicutarium
Quercus robur
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Rosa spec. Rumex acetosella Sedum acre Thymus pulegioides
Trifolium arvense Trifolium campestre Trifolium dubium Trifolium repens
Veronica chamaedrys Vicia angustifolia Vicia hirsuta Vicia tetrasperma


